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Berlin, den 18. April 2013 

 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 
sehr geehrte Frau Bundesministerin,  
 
Deutschland ist europaweit nicht gut aufgestellt, was Frauen in 
Führungspositionen angeht. 
Mit der heutigen Abstimmung über die Frauenquote wäre die 
Chance gewesen, dies zu ändern. Die Bundesarbeitsgemeinschaft 
kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen (BAG) ist 
enttäuscht, dass CDU/CSU und FDP heute mit ihrem Nein zum 
Quotengesetz diese Chance vertan haben.  
 
Im Dezember 2011 hatten Abgeordnete aus allen Parteien die 
Berliner Erklärung mit einer 30 Prozent-Quote für Aufsichtsräte der 
Wirtschaft unterstützt. Auch die insgesamt 1.300 kommunalen 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten der BAG haben dieses 
Anliegen befürwortet, wenngleich die Berliner Erklärung für uns 
lediglich ein Minimalkonsens gewesen ist. Schon damals haben wir 
gesagt: Ein namentliches Bekenntnis zur Quote reicht nicht aus. 
Jetzt müssen den Worten auch Taten folgen.  
 
Heute war die Stunde der Wahrheit: Die Unterstützerinnen der 
Berliner Erklärung aus CDU/CSU und FDP haben sich gegen ihre 
Überzeugung gestellt – und dafür einen Handel hingenommen: Im 
Wahlprogramm der Union wird eine 30 Prozent-Quote angekündigt, 
die erst in sieben Jahren greifen soll. Wir sind der Überzeugung: 
Das reicht nicht aus. Das ist zu spät. Frauen in der Berufswelt sind 
die Lösung für viele Probleme wie Fachkräftemangel, ungenügende 
Altersvorsorge von und für Frauen und die negative demografische 
Bilanz unseres Landes. Angesichts der demografischen Entwicklung 
ist die Wirtschaft nur mit mehr weiblichen Fachkräften 
wettbewerbsfähig.  
 
Im internationalen Konkurrenzkampf können wir nur bestehen, 
wenn die Qualifikationspotentiale aller Menschen im Land zum 
Tragen kommen. 
 
 
 

Offener Brief an 
 
Frau Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
Frau Bundesministerin Dr. Kristina Schröder 
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Wir bitten Sie deshalb, diese Entscheidung zu überdenken und 
deutlich früher ein Quotengesetz für die Privatwirtschaft 
umzusetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gabriele Wenner und Roswitha Bocklage 




